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WIrd jeder, der VON eiInem speziellen Arbeitsfelde aus die „Jahrbücher“
prüft, das elne oder andere verm1issen- oder ausstellen auch ich gehöre

diesen aber be]l einer Oolchen Unmenge VON eta]] ware CS UNSC-
reß einen kleinlichen Aasssta anzulegen. DIie sıchere Methode und die
saubere Arbeitsweise verraten die Schule des Mannes, dem das Buch QC-
wıdmet 1st.

Ludw. Eisenhofer, DPräifekt 1mM Erziehungsinstitut IUr Studirende
ıIn München, Procopius VonNn (1az2a. Fine literarhistor. Studie. ERIONLE
Preisschrift,. Freiburg Br., Herder, 897 (S4

Die Untersuchung nthält hauptsächlich Quellenangaben den
Bıbelkommentaren des Sophisten Prokopius VON (jaza (etwa 465 — 528
Chr.) Dieselben tragen alle katenenartiges Gepräge, indem S1Ee E TV
TATEOMWV Xal TV AllmDp“ Exegesen ammeln un aneınanderreihen. Da
eiIn olches Vertfahren TUr den (Oktateuch einem „TÄNVOS ATNELOCOV“
angewachsen ware , verarbeitete IProkop diese Katene In Kommentarform
hauptsächlich Ur Unterdrückung der Autorennamen, Kürzungen und
Auslassungen. Die Wlederermittlung der zahlreichen Quellen dieses KOm-
mentares 1st das besondere Verdienst LEisenhoftfer’s. Einfacher agen die
Verhältnisse tür die ormel]l dem UOktateuchkommentare verwandte Isa1as-
katene , die ebentalls hre Quellen N1IC nennT; hier erga sıch, dass der
Isa1askommentar des yrıllos VON Alexandrien „VOTN Anfang bis Ende
exzerpiert wurde«“ un als Fundus weiterer /usätze unglert. [DIie KOM-
mentare den Königsbüchern und den Büchern Paralınomenon SInd Tast
nıchts anderes als Xxzerpte aus Theodoret LEisenhofter weıltere Angaben
SINd mehr referlerender und besprechen teilweIise robleme, die noch
namentlıch AaUS handschriftlicher Forschung hre Lösung erwarten.

arl Krumbachers (jeschichte der Oyzantinischen Litteratur Von
Justinian bis S nde des ostömischen Reiches (527 — gewinnt
1rc dıie immer leb  Dalter ventilirte byzantiınische Frage auch Tur den A
chäologen und Kunsthistoriker aktuelle Bedeutung. [DIie AI welche
807 el Beck In München erschıen, gegenüber der ersten
N1IC 1L1UTr eine aussere Vermehrung VOIN 495 autf 193 Seiten, Ssondern zeıgt
auch 1m Innern einen gewaltigen Forischritt, welcher Ssowohl den Forsch-
uUuNgCNH TumDbachers selbst, als auch namentlıch derjenigen (jelehrten
danken ISt, welche SIch U1l ih als Miıtarbeiter selner chnell em
AÄAnsehen gelangten „Byzantinischen ZEeHSCHÜG geschaart en Wenn
WITr DEe] Besprechung der Aufl In den Kalgerner „Studien‘‘ (wir dan-
ken dem Herrn Verrt ür die rühmende Erwähnung dieser Rezehsién In
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